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Ces postulats dépendent des pourparlers engagés en 1964 entre la ville
de Zurich et la Confédération, au sujet des batiments du musée. Les con-
trats de location de deux importants dépots extérieurs ayant été résiliés,
le musée a fait construire un vaste hangar qui accueillera les collections
«mises sur la rue» par ces dédites, mais qui ne remplace pas le batiment
central nécessaire a I’ensemble des collections d’étude.

Parmi les projets a court terme, notons que le musée aimerait disposer
d’un spécialiste chargé du contact avec les écoles, ce qui permettrait
d’accorder une attention plus soutenue a cet important aspect des rela-
tions avec le public.

Atelier fiir die Konservierung von Keramik

und Glas

Der Konservierungsbetrieb fiir Keramik und Glas konnte im abgelaufe-
nen Jahr durch Zumietung und Ausbau neuer Ridumlichkeiten an der
Konradstrafle, in geringer Entfernung vom Landesmuseum, auf eine vol-
lig neue Grundlage gestellt werden. Die getroffene Losung brachte nicht
nur wesentlich giinstigere Voraussetzungen in raumlicher, sondern auch
in organisatorischer Hinsicht durch die Zusammenfassung der bestehen-
den Konservierungsateliers fiir mittelalterliche und ur- und friithge-
schichtliche Keramik sowie auflerdem der Modellierwerkstitte. Ferner
konnte ein Arbeitsraum fiir den Umgang mit Kunststoffen eingerichtet
werden.

Hauptarbeitsraum bildet ein lichterfiillter Saal von 123 m*Bodenfliche
mit 7—8 Arbeitspldtzen. Zur Einrichtung gehoren u.a.den Fensterfron-
ten entlang fest installierte Tische mit je einer wirksamen Staubabzugs-
vorrichtung an jedem Arbeitsplatz, die speziell der bei der Trockenrei-
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70. Keramikatelier des Landesmuseums.
Innenansicht des Parterreraumes (S. 61 ff.)
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71. Keramikatelier des Landesmuseums.
Grundrify der Parterreriume
Einrichtungen:

1 Arbeitsplidtze mit im Tisch einge-
bautem Staubabzug, Werkzeugkasten,
Druckluft- und Gasanschluf} sowie
Garnitur fiir diverse elektrische

nigung von Bruchrindern von Scherben entstehenden Luftverunreini-
gung entgegenwirkt. Im Innenraum befinden sich Tische von insgesamt
50 m? Flache. Hier werden die umfangreichen Keramikbestinde nach
Grabungsfeldern ausgebreitet, dem Vergleich auf Zusammengehdorigkeit
unterzogen und zusammengefiigt. Das Ergiinzen von Gefiflen geschieht
in separatem, hierfiir besonders eingerichtetem Atelier mit Schleifanlage

Anschliisse ) und weiteren Einrichtungen, die hauptsichlich dem Umgang mit Gips
¢ Arbel.t splatz mit Tageshichtlenchte dienen. Auch wickelt sich hier das Patinieren von Erginzungen an Kera-
3 Schreibpulte . . o H § 4 P & & s
4 Auslegetische fiir Keramik mik ab, wozu eine flichig wirksame Tageslichtleuchte zur Verfiigung
5 Materialschrinke steht. Wie erwihnt, wurde ein weiterer angrenzender und zweiteiliger
6 Gestelle fiir Chemikalien und Raum von 42 m? Fliche fiir die Erfordernisse eines Kunststofftechnikers

Farbwaren hergerichtet, der den Ressorts fiir Glasgemilde sowie Ur- und Friih-
; E;?;r:dtel;i)ht geschichte zu gleichen Teilen zur Verfiigung steht. Hier befinden sich
9 Waschanlage an zentraler Stelle auch die von den iibrigen Ateliers benotigten Appa-

10 Vakuumschrank, Prizisionswaage

11 Wirme- und Trockenschrank

12 Staubabsauganlage

13 Raumentliiftungsanlage

14 Garderobenschrinke

15 Kochnische, Spiiltrog, Gestell und
Apotheke

16 Aktenschrank

17 Hingeregistraturen

Feuerloscher

raturen, wie Wirme- und Kiithlschrank sowie Vakuumschrank, Wirme-
lampen u.a.m. In erster Linie jedoch dienen sie der Anfertigung von
Kopien bedeutender auswirtiger Bodenfunde, der Erginzung von Glas-
gemilden und stofflich verwandten Bodenfunden. Ein Aufenthaltsraum
mit Garderoben und Kochgelegenheit trigt der kurzen Mittagspause
Rechnung. Auflerdem ermdéglichen zusitzliche Tischflichen die Erledi-
gung gewisser wissenschaftlicher, an die in Konservierung befindlichen
Keramikkomplexe gebundener Arbeiten und unumganglicher organisa-
torischer Obliegenheiten des Atelierleiters. — Eine Voraussetzung fiir den
reibungslosen Ablauf der Keramikkonservierung bilden ausreichende
Depotriume, die jederzeit eine Einlagerung und iibersichtliche sowie
leicht zugdngliche Unterbringung von Fundablieferungen im Umfang
eines Lastwagens gestatten. Diese Forderung konnte erfiillt werden
durch die Dienstbarmachung eines Kellerraumes von 320 m*® Boden-
fliche und tiber 100 m an Gestellen mit entsprechender Ausriistung von
Tablaren. Die Aufbewahrung der Keramikkomplexe erfolgt in unver-
wiistlichen Stapelbehiltern (Feuchtigkeit!) aus Kunststoff. Ein weiterer
Kellerraum wird mit einer Rontgenanlage fiir das Gemalde-und Plastik-
restaurierungsatelier ausgestattet werden. Ein anderer Raum von 9 auf
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6 m soll der Priparation von Groflobjekten fiir die Schausammlung aus
Grabungen dienen. Man denkt an langgestreckte Lackprofile, die Fas-
sung von Mosaikbdden, die Priparation von Herdstellen sowie Bau-
elementen aus prihistorischen Siedlungen und dergleichen mehr. Fiir
Objekte von hohem Gewicht wird der vorhandene Warenlift allerdings
nicht ausreichen. Ferner hat man einen weiteren Kellerraum mit einer
hoch wirksamen Absaug- bzw. Lufterneuerungsanlage ausgestattet, die
den Umgang mit Kunstharzen fiir grofiformatige Kopien, mit Impri-
gnierstoffen und Losungsmitteln von schidlicher Wirkung auf den
menschlichen Organismus gestattet. Neben zwei Reserverdumlichkei-
ten dient ein niedriger Abstellplatz der Aufnahme von allerlei Kleinge-
rit und Werkstoffen.

Die Neugestaltung des ganzen Keramikkonservierungsbetriebes stellt
eine unmittelbare Auswirkung der Einrichtung der Kantonalen Denk-
malpflege Ziirich und eines archiologischen Dienstes fiir das Stadtge-
biet von Ziirich in Verbindung mit archiologischen Unterwasserfor-
schungen wihrend der vergangenen zehn Jahre dar. Die genannten In-
stitutionen haben ihrerseits eine starke betriebliche und personelle Aus-
weitung erfahren, und das Landesmuseum wird konsequenterweise eine
unumgingliche Personalvermehrung zu erwirken trachten miissen, um
seinen Verpflichtungen dem Kanton gegeniiber einigermafien gerecht
werden zu kénnen.

R. Wyf}
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72. Keramikatelier des Landesmuseums.

Grundrif} der Kellerriume

Einrichtungen:

18 Gestelle

19 Tische

20 Kompressor

21 Boiler

22 Hochwirksame Absauganlage fiir
Lésungsmittelddmpfe

23 Zufuhr vorgewidrmter Frischluft

F

Feuerloscher



	Atelier für die Konservierung von Keramik und Glas

